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Ein US-Sojafeld wird besprüht (Foto: United Soybean Board / creativecommons.org/licenses/by/2.0)

  

Wissenschaftler warnen vor Glyphosat-Verharmlosung

Veröffentlicht am: 30.11.2015

Mehr als 90 Wissenschaftler haben am Freitag einen Brief an EU-Gesundheitskommissar

Vytenis Andriukaitis geschickt. Darin fordern sie, das Unkrautvernichtungsmittel Glyphosat

erneut auf Krebsrisiken zu bewerten. Harte Kritik äußern sie an einer deutschen Behörde:

diese habe „wissenschaftlich inakzeptable“ Schlussfolgerungen gezogen als sie die Chemi-

kalie als unschädlich „bei einer sachgerechten Anwendung“ einstufte. 

Die Experten fordern den EU-Kommissar auf, die Einschätzung des Bundesinstituts für Risi-

kobewertung (BfR) und der EU-Lebensmittelbehörde (EFSA) zurückzuweisen. Diese seien

nicht transparent, bezögen sich zu sehr auf unveröffentlichte Industrie-Studien und wichen
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von den Standards der wissenschaftlichen Praxis ab. Um die Tumorfunde bei mit Glyphosat

gefütterten Labortieren einzuordnen, hätten die Behörden beispielsweise historische Kon-

trolldaten zu Krebserkrankungen herangezogen, die zu diesem Zweck gar nicht geeignet sei-

en. Wichtige Hinweise auf eine erbgutschädigende Wirkung bei Tieren und Menschen seien

zudem „ignoriert“ worden.

Die Kritik kommt nicht von irgendwem, sondern von Krebsforschern, Toxikologen und Medi-

zinern verschiedener Universitäten und Institute in zahlreichen Ländern. Zu den Unterzeich-

nern gehören auch Wissenschaftler der Charité in Berlin, der Universität Hamburg, des Deut-

schen Krebsforschungszentrum Heidelberg und des Bremer Leibniz-Instituts für Präventions-

forschung und Epidemiologie. Sie plädieren dafür, dass sich die EU an der Einstufung der

WHO-Krebsforschungsagentur orientiert. Diese hatte Glyphosat im Frühjahr als „wahr-

scheinlich krebserregend“ für Menschen beurteilt.

An den deutschen und europäischen Behörden übte der Initiator des Offenen Briefs harte

Kritik: „Es rückt die wissenschaftliche Risikobewertung in ein sehr schlechtes Licht, wenn

sorgfältig entwickelte und etablierte Methoden zu Analyse und Interpretation der vorliegen-

den Informationen einfach über den Haufen geworfen werden und die Behörden stattdessen

irgendwelche eigenen Ansätze und Methoden aus dem Hut zaubern, die entweder schlicht

falsch sind – oder aber zumindest absolut nicht transparent für die breitere wissenschaftli-

che Öffentlichkeit“, erklärte Christopher Portier vom Environmental Defense Fund in Wa-

shington, der an mehreren Hochschulen lehrt und für US-Behörden gearbeitet hat.

Er bezeichnete es als „vollkommen realitätsblind“, dass die Behörden nur den Wirkstoff Gly-

phosat, nicht aber die Herbizidmischung, die von den Bauern letztlich versprüht wird und auf

den Pflanzen landet, begutachten. „Das ist wissenschaftlich äußerst fragwürdig, ziemlich

sinnlos und lässt sich der Öffentlichkeit auch kaum vermitteln“, so Portier.

Der Bundestagsabgeordnete Harald Ebner (Grüne) kommentierte: „Die Prüfbehörden igno-

rieren munter wissenschaftliche Standards und verweigern jede Transparenz, um zum ge-

wünschten Glyphosat-Freibrief zu kommen. Dieser Brief, der von einer breiten Basis aus der

wissenschaftlichen Fachwelt getragen wird, muss den letzten Anstoß geben, die EFSA-Emp-

fehlung einzukassieren und neu aufzurollen.“

Der Umweltausschuss des EU-Parlaments plant für morgen eine „Aussprache mit der WHO,

der EFSA und der Kommission“ über die mögliche Krebswirkung von Glyphosat. [dh]

Links zu diesem Artikel

Offener Brief der Wissenschaftler an die EU-Kommission (27.11.15)

Leak zu Glyphosat: Behörde gibt Hinweise auf Tumorbildung zu (22.10.15)

Informationsdienst Gentechnik: EFSA: Glyphosat wahrscheinlich ok (12.11.15)
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http://db.zs-intern.de/uploads/1448884347-151127_Portier_et_al_EFSA-Glyphosate-Letter.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/nachricht/31310/
http://www.keine-gentechnik.de/nachricht/31376/


Dossier: Gentechnik & Glyphosat ("Roundup")

Dossier: Zahlen und Fakten zu Glyphosat/Roundup

Überblick: Gift und Gentechnik
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http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/glyphosat-roundup-herbizide
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/glyphosat-roundup-herbizide/fakten-zu-roundup-und-glyphosat/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/
http://www.tcpdf.org

